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Quelle: BU-ReSys

BU-Ursachen anerkannter Leistungsfälle

Psychische und Verhaltensstörungen (F00-

F99)

Krankheiten der Muskel, Skelett oder

Bindegewebes (M00-M99)

Neubildungen (C00-D48)

Verletzungen, Vergiftungen, äußere

Ursachen (S00-T98)

Krankheiten des Kreislaufsystems (I00-I99)

Krankheiten des Nervensystems (G00-G99)

Sonstige

35,9%
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Psychische 
Erkrankungen 
und 
Psychotherapie

Die Zielgruppe

• 2,8 Mio. Menschen wurden 

ambulant psychotherapeutisch 
behandelt.

• In der Corona-Pandemie stieg die 

Nachfrage nach psychischer 

Behandlung um 40% in Kassenpraxen 

und um 61% in Privatpraxen.

• 17,8 Mio. Deutsche erfüllen 

jährlich die Kriterien einer psychischen 

Erkrankung – das ist mehr als jeder 

vierte!

Mehr als 50% werden einmal 

im Leben die Kriterien einer 
psychischen Erkrankung erfüllen.
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Aktuelle Trends aus der klinischen Praxis

Die Anzahl Personen mit psychischen Diagnosen hat sich verdoppelt seit 2014 –
Warum?

 Bessere Erkennung und höhere Sensibilität

 Verbesserter Zugang zum Gesundheitssystem 

 Veränderungen in Diagnosesystemen und –praxis

 Zunahme psychosozialer Belastungen

 Langzeitfolgen der COVID-19-Pandemie



7

01
Psychische Erkrankungen –
aktuelle Entwicklungen

Beispiel 1: ADHS

Beispiel 2: Anpassungsstörungen

Cannabis in der Risikoprüfung

Erfahrungen unseres Psyche-Ansatz 
im BU-Antrag und -Leistung

Agenda

„Psyche-Ampel“ und Checklisten

02

03

04

05

06



20. Mai 2026 8

Häufige Annahmen

 ADHS führt häufig zu Arbeitsunfähigkeit

 Betroffene sind unzuverlässig oder 
unstrukturiert

 ADHS passt schlecht zu 
anspruchsvollen Berufen

 Medikation bedeutet eingeschränkte 
Leistungsfähigkeit

ADHS und Berufsunfähigkeit – Risiko vs. Vorurteile

Was Forschung zeigt

 Arbeitsfähigkeit hängt stark vom Person-Environment-Fit ab

 ADHS-Traits können Kreativität, Energie und Hyperfokus
beinhalten

 Struktur, Autonomie und Feedback verbessern 
Arbeitsleistung deutlich

 Viele Betroffene funktionieren gut in dynamischen, 
problemlösenden Rollen

Diagnose allein erlaubt keine Prognose für Berufsunfähigkeit

BU & Psyche
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Neueste Trends

 Starker Anstieg von ADHS-Diagnosen bei Erwachsenen fast 200% seit 2015 in Deutschland

 Personalisierte Medizin steigt -> Genetik und Biomarkern, digitale Tools: VR-Apps, KI-Diagnostik und 
Erinnerungsprogramme. 

 Hirnscans deuten auf bis zu drei ADHS-Untertypen hin, was Therapien gezielter machen könnte.

Gesellschaftliche Sichtweisen

 ADHS als Neurodiversität – eine natürliche Variante des Gehirns mit Stärken, statt nur Defiziten -> 
Entstigmatisierung

 Medikamentenverordnungen steigen europaweit, besonders bei Frauen und Erwachsenen.

Aktuelle Zahlen

ADHS und Berufsunfähigkeit – Risiko vs. Vorurteile

Absolute Zahl (ca.)Geschätzte PrävalenzGruppe

700.000–900.000  5–6%Kinder/Jugendliche

2–4 Millionen2,5–4,7%Erwachsene

~215.000/Jahr  25,7/10.000
Neudiagnosen 2024 
(Erw.)

BU & Psyche
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Risikovoranfrage 12.000 EUR BU

Soldat auf Zeit EA 20

ADHS 2020 – 2023 mit Medikinet, 
eigenständig abgesetzt, beschwerdefrei

Befunde 2020 – 2023 konnten nicht geliefert 
werden

ADHS in der Risikoprüfung –

Fallbeispiel 1: Martin
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Risikovoranfrage 24.000 EUR

Tischlerin, angestellt EA 26

ADS 2018 – 2022 in der Jugendzeit, 
Konzentrationsprobleme. 

Seitdem keine Beschwerden und ausgeheilt

ADS in der Risikoprüfung –

Fallbeispiel 2: Julia
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Schüler in der BU eine wachsende Zielgruppe

…20252024202320222021202020192018…

Explizite Schülerklausel in den AVB

Schüler in der BU ab 10 Jahren

Kinder ab 3 Jahren in der GF, mit BU-Wechseloption

BU-Anbieter ab 6 Jahren

BU PROTECT mit umfangreicher Schülerklausel

(aktueller Stand vom Sept 2025): 
Die Historie:

Geschäftsentwicklung:

BU & Psyche
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Normale 

Belastungsreaktion

Sub-klinische 

Anpassungsstörung

Klinisch relevante 

Anpassungsstörung

Trauer, Überforderung, 
Schlafprobleme oder 
Sorgen – ohne
relevante dauerhafte 
Funktions-
beeinträchtigungM

e
rk

m
a
le

Im
p

li
k
a
ti

o
n

e
n Nicht automatisch

eine 
Anpassungsstörung.

Symptome vorhanden, 
funktionelle 
Beeinträchtigung
bleibt begrenzt. 

1,4 %* ohne klinisch 
signifikante 
Beeinträchtigung.

Deutliche 
Beschäftigung mit 
dem Stressor, Nicht-
Anpassen-Können, 
Einschränkung im 
Alltag oder Beruf. 

Entwicklung 
depressive Episode,
Angststörung oder ein 
anderer chronischer 
Verlauf. 

Übergang zu 

schweren Störungen

Macht ca. 0,9 %* der 
Diagnosen aus, am 
ehesten 
behandlungsrelevant.

Diagnose für 
Versicherer nicht 
harmlos ist, aber eben 
auch nicht pauschal 
Hochrisiko.

Spektrum der Anpassungsstörungen
* Der diagnostizierten, gesamten deutschen Bevölkerung

Anpassungsstörung: breites Spektrum – nicht 
automatisch BU-Risiko

BU & Psyche
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Gymnasiallehrer, EA 27

Erlitt nach einem Todesfall in der Familie eine 
depressive Episode im Sept 2023

Seit Sept 2023 beschwerdefrei

Anpassungsstörung in der 

Risikoprüfung –

Fallbeispiel 3: Felix
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Sachbearbeiterin, 25 Jahre

Belastende Familiensituation, 
Stimmungsschwankungen, 

3 probatorische Sitzungen 2023 ohne 
Einleitung einer Psychotherapie

Arztschreiben, nach dem eine psychische 
Störung nicht vorlag

Anpassungsstörung in der 

Risikoprüfung –

Fallbeispiel 4: Lisa

Foto von Vitaly Gariev auf Unsplash



01
Psychische Erkrankungen –
aktuelle Entwicklungen

Beispiel 1: ADHS

Beispiel 2: Anpassungsstörungen

Cannabis in der Risikoprüfung

Erfahrungen unseres Psyche-Ansatz 
im BU-Antrag und -Leistung

Agenda

„Psyche-Ampel“ und Checklisten

02

03

04

05

06



20. Mai 2026 18

Cannabis in der Risikoprüfung

[…](Psyche?)

Foto von Matthew Brodeur auf Unsplash

BU & Psyche
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Risiken durch Cannabiskonsum

 Krebsrisiko (Tabakrauchen)

 Hämoptysen (Bluthusten, Kifferbronchitis)

 Pneumothorax, Lungenemphysem, Lungenkollaps

 Psychosen, Paraneurosen

 Angstzustände

 Schädlicher und abhängiger Cannabisgebrauch, Cannabisgebrauchsstörung

 Sucht, Abhängigkeit, Cannabisentzugssyndrom

 Depressionen

 größere Risikobereitschaft

 Suizidalität, bipolare Störungen

 Hirnveränderungen (besonders bei Personen unter 25)

 kognitive Einbußen (z.B. Gedächtnisleistung)

 schwere Erregung, Hypertension, epileptische Anfälle, Myoklonien, Rhabdomyolyse, Erbrechen, Hypokaliämie

 Kardiovaskuläre Erkrankungen

BU & Psyche
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• Gelegenheitskonsum 

• Abstinenz > 2 Jahre

• Dosis / Regelmäßigkeit im Rahmen?

• > 25 Jahre, private und berufliche 
Verhältnisse etabliert

häufig ist eine individuelle Betrachtung des Risikos erforderlich. 

• Psychische Komorbidität?

• VP im Studium / Ausbildung?

• auffällig im Straßenverkehr / MPU?

• Anzeichen für Sucht / Abhängigkeit?

• andere Drogen?

• Fehlzeiten wegen Cannabis?

• Behandlung / Therapie erforderlich?

weniger kritisch eher kritisch
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Anpassungsstörung

Depression

Aufmerksamkeits
defizit Syndrom

Substanzabusus

Panikstörung

Stress

Andere 
Angststörung

Psychotherapie

Anteil an den psychischen Vorerkrankungen

Erfahrungsbericht aus unserer elektronischen Risikoprüfung

Angaben im Versicherungsantrag

6% der digital eingereichten 
Anträge enthalten Angaben zu 
psychischen und Verhaltensstörungen.

Bei nicht-digital eingereichten Anträgen 
höher.

Quelle: MDS-Analytics

Selbst bei digital eingereichten Anträge 
mit Angaben zu psychischen und 
Verhaltensstörungen können 74% 
einen BU-Schutz angeboten 
bekommen.
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Quelle: BU ReSys

BU-Ursachen anerkannter Leistungsfälle

BU-Ursachen

35,9%

Affektive 

Störungen

Neurotische, 

Belastungs- und 

somatorforme 

Störungen

Sonstige

Verteilung der Psyche-Leistungsfälle
Psychische und 
Verhaltensstörungen 
(F00-F99)
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Gut versicherbar Einzelfallprüfung Hohes BU-Risiko

Kurzes Merkblatt - Ampelsystem

• Episodisch
• Gute Therapie
• Geringe Rückfallquote
• Selten langfristige

Arbeitsunfähigkeit

M
e
rk

m
a
le

B
e
is

p
ie

le

• Anpassungsstörung
• Spezifische Phobien
• Leichte depressive 

Episode (lange
Symptomfreiheit)

• Mittleres Rückfallrisiko
• Teilweise chronisch
• Funktionsfähigkeit

schwankt

• Rezidivierende
Depression

• Angststörungen
• ADHS / ADHS im 

Erwachsenenalter
• Esstörungen in Remission

• Chronisch
• Hohe Rückfallquote
• Starke 

Funktionsbeeinträchtigung
• Häufig stationäre

Behandlung

• Bipolare Störung
• Schizophrenie
• Schwere Persönlichkeits-

störungen
• Suchterkrankungen
• Schwere PTBS
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Risikofaktoren für Leistungsfälle

Risikofaktoren
Faktoren für 
gute Stabilität

• mehrere Episoden
• lange Krankschreibungen
• stationäre Behandlung
• Medikamentenbedarf
• Komorbiditäten
• Suchtprobleme

• einmalige Episode
• lange symptomfreie Zeit
• abgeschlossene Therapie
• stabile Lebensumstände

Risikosymptomfreie Zeit

niedrig>5 Jahre

mittleres Risiko2–5 Jahre

hohes Risiko<2 Jahre

Wie lange symptomfrei?

!
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BU-Schutz trotz psychischer Vorerkrankung?

 Der Faktor Mensch ist gefragt.

 Differenzierte Betrachtung bei manueller Prüfung

 Stetige Weiterentwicklung und Weiterbildung unserer 

Risikoprüfer

 Enge Zusammenarbeit mit unserer psychologischen 

Psychotherapeutin, insbesondere bei Grenzfällen

Mehr Infos auf dem Beraterportal 

der Bayerischen unter:

Wir machen es anders!



29

Im Beraterportal der Bayerischen: Fragen oder Anregungen?

Wir sind für euch da unter

Einkommenssicherung@diebayerische.de

Mehr erfahren?
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Fragen?


